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Eine der bedeutendſten Schöpfungen des badiſchen Schwarz —
waldvereins iſt zweifellos der Höhenweg Pforzheim - Baſel , deſſen

Wert weniger in neuen Weganlagen , da zumeiſt beſtehende Wede

benutzt wurden , als vielmehr in der vollſtändig durchgeführten
einheitlichen Wegmarkirung liegt .

Als Markirungszeichen dient :

a ) für den Höhenweg ſelbſt ein roter Rhombus ( Raute ) auf

weißem Grund

b) für die Ab⸗ bezw . Zugangswege ein blauer Rhombus
gleichfalls auf weißem Grund . Wird von einem Thal , einem

Thalorte oder einer Bahnſtation aus mehr als ein Zugangsweg zum

Höhenweg markirt , ſo erhalten wol ſämtliche den blauen Rhombus

als Markirungszeichen , jedoch als unterſcheidendes Merkmal ,

die römiſchen Ziffern I. II . III uſw . im Rhombus

Das Zeichen ſelbſt iſt in Zink 8/10 em groß ausgeführt und in

Augenhöhe an den Bäumen angebracht . An allen größeren



Wegkreuzungen befinden ſich Wegweiſer nach beiden Richtungen

weiſend , vielfach mit den Entfernungsangaben in Kilometern

verſehen .

An den Punkten des Höhenwegs , die in der badiſchen wie
in der württembergiſch topographiſchen Karte 1: 25,000 mit einer

beſonderen Bezeichnung verſehen ſind , befinden ſich ſog . Höhen —

tafeln , welche die Angabe des Orts und ſeiner Höhenlage über

dem Meer tragen .

An den Ausgangspunkten , Pforzheim und Baſel , ſowie an

folgenden Plätzen : Wildbad , Sand , Ruhſtein , Kniebis - Alexander⸗

ſchanze , Hauſach , Schonach , Neueck , Titiſee , Feldberggaſthof ,

Feldbergturm , Notſchrei Belchen , Blauen und Kandern ſind große

Orientirungstafeln aufgeſtellt mit Angabe der bemerkenswerteſten

Höhenpunkten und deren Entfernung in Kilometern vom Aufſtell⸗

ungsort der Tafeln aus .

Während die beiden erſten Tafeln , in Pforzheim und Baſel

nur die Angabe nach einer Richtung tragen , enthalten die übrigen

die Entfernungen nach den beiden Richtungen d. i. nach Pforzheim

wie nach Baſel .

Dieſe Orientirungstafeln , faſt durchweg eine Tagestur von

einander entfernt aufgeſtellt , ermöglichen es dem Turiſten jeweils

ſeine Leiſtung für den nächſten Tag feſtſetzen zu können . Zu den

Entfernungsangaben ſelbſt ſei bemerkt , daß bei ebenem Gelände

10 —12 Minuten , bei ſteigenden Wegen 15 —20 Minuten für den

Kilometer aufgewendet werden müſſen . Ein mittlerer Fußganger

kann durchſchnittlich 4˙ / Kilometer in der Stunde zurücklegen .

Es folgt nunmehr eine fortlaufende Schilderung des ganzen Höhen⸗

wegs und alsdann deſſen Einteilung in Tagesſtrecken . Wenn im

Text die einzelnen Orte keine ſo eingehende Beſchreibung erfahren ,

ſo geſchieht dies , weil durch dieſes die beſtehenden Schwarzwald —

führer nicht überflüſſig gemacht , ſondern nur ergänzt werden ſollen .

Im Text ſind die zur Markirung vorgeſehenen , wie die be⸗

reits markirten Anſchlußwege jeweils bei den einzelnen Höhen⸗

punkten , woſelbſt ſie einmünden , angeführt .

Abkürzun ' gen :

11abw . abwärts das iſtt

Abzw . — Abzweigung ½ J. — halblinks .

aufw . aufwörts ½ r. S halbrechts



Km. Kilometer 3 — ſiehe oben

l. — links ſ. u. Sſiehe unten

m. SMleter St . Stunden

Min . Minuten Wgw . — Wegweiſer
. rechts Wgt . = Wegteilung

ſog . — ſogenannt Wgkr . = Wegkreuzung
ſ. S ſiehe Seite Wſch. — Wirtſchaft

Z . M. Zugangs⸗Markirung

zeigt die bereits markirten Wege an. Die dabeiſtehende römiſche Ziffer
( Z. M. I. II uſw . ) ſagt mit welcher Nummer im Rhombus die ganze Wegſtrecke
markirt iſt . Neue Anſchlußwege , die von den Sektionen noch erſtellt werden , wer —

den von Zeit zu Zeit noch bekannt gegeben .

— 2
2 7er Höhenweg nimmt ſeinen Anfang im nördlichſten Aus —

läufer des Schwarzwalds , in der blühenden Goldſtadt Pforzheim ,
der Porta Hercyniae — Pforte des Schwarzwalds — deren

Name gern von dieſer Bezeichnung hergeleitet wird . Ihre Lage
an dem Ausgang dreier hervorragender und landſchaftlich ſchöner

Schwarzwaldthäler , der Enz , Nagold und Würm , umgeben von

prächtigem Tannenhochwald , gab ihr voll und ganz die Berechtig —
ung , als Ausgangspunkt eines ſo wichtigen Verkehrswegs durch

den Schwarzwald gewählt zu werden .

Pforzheim . Bahnhof 280 mü . d. M . „ Hotel Poſt “ , „ Gol⸗

dener Adler “ , „ Geiſt “ , in der Stadt „ Hotel Oehlert “ , „ Hotel Inter —

national “ , „ Eiſenbahn - Hotel “ , am Bahnhof . Schloßkirche ſehenswert ,
kath . Kirche , Rathaus , Standbilder Kaiſer Wilhelms I. und Bis

marcks . Man durchwandert die Bahnhofſtraße und Leopoldſtraße ,

überſchreitet die Enz und geht am Sedansplatz links durch die

Bleichſtraße und die Allee entlang der Nagold . Etwa eine ½ St .

vom Bahnhof ab überſchreitet man den Fluß ; alsbald mündet

die Würm beim Kupferhammer ( 254 m ü. d. M. ) in die

Nagold . Von hier ſteigt der markirte Höhenweg durch prächtigen

Tannenhochwald aufw . In 20 Min iſt man auf der Höhe an —

gelangt , 2 Min . links bei einer Bank ſchöner Blick auf Weißen⸗

ſtein und ins Nagoldthal , und nun ſtramm abw . in 5 Min nach

Weißenſtein 287 m ( „ Anker “ , „ Lamm “ ) . Man überſchreitet auf

mächtiger Steinbrücke die Nagold und geht durch den Ort gegen

den Bahnhof hin . Kurz vor dem Bahnbof führt der Weger
ab durch den Wald empor . In 1 St . von Weißenſtein iſt

Büchenbronn 467 m ( „ Lamm “ , „ Schöne Ausſicht “ ) erreicht .



Man durchſchreitet den langgeſtreckten Ort und folgt der Straße

nach Salmbach , ſteigt aber alsdann r . hin durch ſtämmigen

Hochwald in St . empor zur Büchenbronnerhöhe
611 m) , auf der ſich ein 25 m hoher , aus Eiſen erbauter Aus

ſichtsturm befindet , der eine hübſche Rundſicht gewährt . Vom

Turm aus geht es zunächſt eben durch den Wald . Beim Wald —

austritt erblickt man l. auf der Höhe Salmbach und r . unten

Engelsbrand , zu dem man hinabſteigt . Durch den Ort dann

wieder ziemlich ſteigend , mit teilweiſe prächtigen Ausblicken in

1 St . nach Langenbrand ( 676 m) , Ausſichtsturm geplant ,

Gaſthaus zur Reſtauration ( Abzw . über Waldrennach nach

Neuenbürg 2 St . ) , und in einer kleinen /e St . nach Schömberg
622 m. Große Lungenheilanſtalt , „ Linde “ , „Hotel Schmidt “ . ( Abzw

durch das romantiſche Kollbachthal nach Liebenzell 2 St . ) Nun⸗

mehr ziemlich ſteil empor mit ſchönem Ausblick auf die Schwäb .
Alb , dann durch ausgedehnten Hochwald in 1 / St . im Thal
des Calmbächles nach Calmbach ( 387,9 m) . „ Sonne “ , „ Krone “ ,
Station der Enzthalbahn , ſtattlicher Ort mit bedeutendem Holz —
handel . Von hier aus prächtiger Waldweg an der r . Enzthalſeite
in / St . nach Wildbad 425,6 m, Endſtation der Enzthalbahn .

Für Turiſten beſonders empfohlen unter den zahlreichen Gaſt —

höfenſeien hier : „ Hotel Poſt “ , „ Hotel Ruſſie “ , „ HotelLamm “ ( Pilſner

Bier ) , „ Hotel Löwen “ , „ Hotel Ochs “ , „ Kühler Brunnen “ . Wildbad ,

in hervorragend ſchöner Lage an beiden Ufern der Enz . Beſonders

ſehenswert das König Karl - Bad , die Trinkhalle , der Kurplatz
und beſonders die Königlichen Anlagen , die an beiden Seiten der

Enz aufw . ziehen . ( Abzw . über Dobel nach Herrenalb 3 St . ;
über Rieſenſtein , Würzbach nach Teinach ( 3 St . ) und Calw

4½ St . ) Zwiſchen dem Hotel Belle - vue und König Karl - Bad

führt der Höhenweg zunächſt ziemlich ſteil empor mit präch

tigen Rückblicken auf Stadt und ins Enzthal , dann in mäßi⸗

ger Steigung dem Auchhaldenweg folgend in 1 St . zu den

Fünf Bäumen ( 784,4 m) ; alsdann ebene Wanderung auf

prächtigen Waldwegen in 1½ St . zum Wildſee , auch Hornſee
genannt ( 912,6 m) in mooriger Umgebung . Auf vollſtändig
trockenen Fußpfade dem See entlang , dann auf guter Waldſtraße

in ¾ St . zum Kaltenbronn ( 858,6 m) . Jagdhaus des Groß

herzogs von Baden , Wirtſchaft mäßig . ( Abzweigung nach Enz —



klöſterle 1 % St . ) . Hinter dem Gaſthof das Waſſer überſchreiten

und r . hin aufw . zum Hohlohſee St . , hier r . ab vom Höhen

weg auf ſchnurgerader Allee zum Kaiſer - Wilhelmturm auf

dem Hohloh ( 989,9 m) . Maſſiver Steinturm mit umfaſſender Fern

ſicht . Der zweite Haupthöhenweg Pforzheim - Waldshut , vom

Dobel über Teufelsmühle kommend , ſchneidet hier den erſten

Höhenweg und führt weiter über den Schramberg nach Freuden —

ſtadt . ( Abzw . über Reichenthal nach Gernsbach 3 St . ) Wie —

der zurück zum Höhenweg und l. am Hohlohſee hin zur Hohloh

hütte , von hier ſteil abw . in / St . zu den Latſchigfelſen

( 720 m) . ( Abzweigung über 8 nach Station Weiſen

bach im Murgth al 1 St . Z . M. I. ) Vom großen Latſchig

prächtige Fernſicht ins untere 83 8 . — auf Schloß Eberſtein ,

ins Rheinthal und auf die Vogeſen und vom 5 Min . tiefer

liegenden kleinen Latſchigfels herrlicher Niederblick auf Forbach

und ins obere Murgthal . Nun auf Zickzackwegen ſteil abw . in

1 St . nach Gaus bach ( 306 ͤm, „ Waldhorn “ gut ) und Forbach
333 m ( „ Krone “ empfehlenswert , „ Grüner Hof “ gut, „ Friedrichshof “

neu ) . Idylliſch gelegener Platz im Murgthal , ſehenswerte Kirche ,

Poſtverbindung mit Bahnſtation Weiſenbach und über Schönmünzach

nach Station Kloſterreichenbach . Bahn von Weiſenbach nach

Schönmünzach geplant . Der Höhenweg folgt einige Minuten

der Straße an der Murg aufwärts . Nach 10 Min . r . ab Zickzackweg
mit hübſchen Rückblicken auf Forbach und ins Murgthal . In

/½ St . wird Wegſcheiden ( 750,8 m) erreicht . ( Bemerkt wird ,

daß beim Aufſtieg , kurz vor Wegſcheiden l . auf einer Wieſe , faſt

ſtets Rehe wechſeln . ) Von hier weiter beinahe eben durch prächtigen

Hochwald in / St . zum Seebachhof ( 707 m) . Hier r . ab und

am r . Ufer des Seebachs hin , etwa 15 Min . aufw . , dann l . ab

ſteil empor in weiteren 15 Min . zum Herrenwieſer - See

( 830 m) . Einſamer Bergſee am Fuße des Seekopfs . Schutzhütte

geplant . Vom See aus führt ein Zickzackweg in / St . hin

auf zum Seekopf ( 1003 m) , von einer Bank hübſcher Niederblick

auf den See und darüber hinweg auf die Schwäb . Alb . Nun

über den mit ſtattlichen Legföhren bewaldeten moorigen Höhen

rücken , in 20 Min . zum Friedrichsturm auf der Badener

Höhe ( 1004,8 m) , einem der ſtattlichſten und und ſchönſten Aus

ſichtstürme des Schwarzwalds mit prächtiger Rundſicht , welche



beſonders die ſchönen Orientirungstafeln auf dem Turm ver

anſchaulichen . Schutzhütte , Getränke - Niederlage im Turm , Schlüſſel
im Auskunftsbureau in Baden . ( Abzw . durch das Grimbach
thal über den Geroldsauer Waſſerfall nach Baden 4 St . Z. M. II ,

über den Scherrhof und Lichtenthal nach Baden 3 / St . Z. M. III . )

Vom Turm aus folgt der Höhenweg dem Fahrweg in „ ö St .

zum Herrenwieſerſattel ( 882,6 w) und von da in ½ St .

zum Sand ( 828 m) . Kurhotel inmitten prächtiger Tannenwald

ungen mit vorzüglicher Verpflegung . Mittelpunkt einer ſtatt⸗

lichen Hotelkolonie , /2 St . nordwſtl . liegt Kurhaus Ober

plättig ( 776,5 m) , / öſtl . Herrenwies ( 755,5 m) mit rde
zum Auerhahn , ½ St . weſtl . liegt Kurhaus Wiedenfelſer

792,8 m) und zwiſchen Sand und Wiedenfelſen nur 5 Min . von

erſterem entfernt Schwarzwaldhotel „ Bärenſtein “ ( 820 w) . Sämt⸗

liche in prächtiger Lage und mit vorzüglicher Verpflegung . Die

Kurhotels insgeſamt dürfen den beſten Schweizer Gaſthöfen zur

Seite geſtellt werden . ( Von Sand Abzw . über en Kohl⸗

bergfelſen , Schwanenwaſen , Völlerſtein , Zimmerplatz , Lache nach

Baden 4½ St . 2. M. I ; über Kurort Bärenſtein , Kurhaus

Wiedenfelſen durch die Gertelbach nach Station Oberthal ( Bühler —

thal ) 1½ St . ) Der Höhenweg führt nun in ſüdlicher Richtung

in ½ St . zum Kurort Hun dseck ( 886 m) , gleichfalls in prächtiger

Lage inmitten ſchöner Tannenwa ldungen und gleichfalls mit vor —

züglicher Verpflegung . ( Abzw . öſtl . über Hundsbach , Schurmſee
nach Schönmünzach 3 St . 2 . M. I ; weſtl . über Immenſtein , Alt⸗

Windeck nach Bühl 3½ St . 2. M. I. )

Von Hundseck auf dem prächtigen Mannheimerweg am weſtl .

Hange des Rieſenkopfs , Pfrimacker - und Hochkopfs hin , mit ſchönen
Ausblicken in / St . zur Wegkreuzung Unterſtmatt ( 930,5 m) ,

( Abzw . über den Omerskopf , Buchkopf , Kappel - Windeck nach Bühl
3 St . ) , / St . ſüdweſtl . von hier liegt Kurort Breite - Brunnen

( 811,9 m) . Der Höhenweg folgt der breiten Waldſtraße zum Hunds —

rücken , bei der Hütte ( 1054,5 m) ( / St . ) , rechts ab teil aufw . in

½ St . zur Hornisgrinde ( 1166,2 m) , der höchſten Erhebung des

nördl . Schwarzwalds . Auf dem vollſtändig baumloſen Höhen —

rücken ſteinerner Signalturm der Landesvermeſſung ( Schutzhütte ) ,

der vermittels eiſerner Treppe beſteigbar iſt . Prächtige Rund —

und weite Fernſicht . 10 Min . vom Turm die Juliusquelle ( Wgw. )



—

mit gutem Trinkwaſſer ( Abzw . über Breite - Brunnen , Gaishölle ,

Sasbachwalden nach A 4½ St . , über Breite - Brunnen , Glas

hütte und Lauf nach Stat . Ottersweier 3 St . ) . In ſüdweſtl .

Richtung führt alsdann der Weg hinab in 20 Min . zum ſagen —

umwobenen Mummelſee ( 1032 m) . Kurhotel unmittelbar am See .

Gelegenheit zur Kahnfahrt . ( Abzw . über Hohfelſen , Seebach nach

Stat . Ottenhöfen , 2 St . ) Von da zunächſt etwas abw . in 20 Min .

zum Seibelseckle ( 957,8 m) , ( Abzw . über Hinterlangenbach ( Züfle )

nach Schönmünzach 4 St . ) Wegkreuzung mit Schutzhütte auf der

bad . ⸗württ . Grenze . Von hier prächtiger Waldpfad , der ſpäter

ungemein ausſichtsreich wird , an der weſtl . Abdachung des

Schwarzen - und Altſteigerskopfs hin , in mäßiger Steigung empor

zur verfallenen Torfhütte . Von da über den Seekopf , hoch über

dem Wildſee hin in 1 St . ( vom Eckle ) zum Kurhaus Ruhſtein

( 915 m) . Empfehlenswerter Gaſthof , beſuchter Luftkurort . ( Abzw .

über Oberthal nach Stat . Baiersbronn 4 St . lauch Poſtverbin —

dung ] ; Höhenwanderung über den Pfälzerkopf 1014,7 m] , Rieſen —

köpfle 1002,8 mjund Rinkenberg , nach Stat . BBatersbronn 4 St . ,

über Boſenſteinereck , Hubersloch nach Ottenhöfen 2 St . )

Vom Ruhſtein führt der Höhenweg in ſtarker Steigung empor

zum Vogelskopf und dann der Landesgrenze entlang , mit ſchranken —

loſer Fernſicht über den Schweinkopf in 1 / zum Schliffkopf ,

auf deſſen höchſter Erhebung , 1057 m, ein vom bad . Pionier

bataillon Nr . 14 errichteter Ausſichtsturm mit prachtvoller Rund

ſicht , die vielfach der von der Hornisgrinde vorgezogen wird . ( Abzw .

nach Allerheiligen 1 St . und von da durch das Lierbachthal nach Stat .

Oppenau 2 St . , oder über den Braunberg und Bad Sulzbach

nach Stat . Hubacker 2½ St . , oder über den Sohlberg nach

Oberkirch 3 St . , oder über Blöchereck und Edelfrauengrab nach

Stat . Ottenhöfen 2 St . ) Weiter zur Hütte am Steinmäuerle

( 1002,6 m) , dann ſtets in nächſter Nähe der Landesgrenze auf

ſchönem Waldpfad ( viele Auerhähne ) über den Schurkopf in 1 / St .

zum Ausſichtsgerüſte bei der Röſchenſchanze ( 967 m) und

zur Zuflucht ( 957 m, einfache Wirtſchaft ) .

Kurz vor der Röſchenſchanze zweigt von der Straße l.

ab ein Fußpfad ( Wgw. ) , der in 10 Min . zum Buhlbachſee

blick führt . Der Abſtecher iſt zu Ehletzleen . ( Von der Zuflucht

Abzw . auf der Kniebisſtraße in 1ù St . nach Stat . Oppenau ; über



Bad Antogaſt nach Oppenau 2 St . ) Dann auf der präch

tigen Kniebisſtraße ( oder bei ſonnigem Wetter kurz nach der Zu4

flucht r . ab auf dem von den Pionieren 1901 erſtellten neuen

Waldweg ) in / St . Kniebis - Alexanderſchanze 970,8 m.

Höchſter Punkt des Kniebis , einfacher , aber guter Gaſthof , 20 Min .

öſtl . Kniebis - LLamm 934,2 m, größeres empfehlenswertes Luft

kurhotel mit guter Hhanze Abzw .

durch das
W᷑

iber Knie⸗

bis⸗Lamm und die Sankenbachfälle nach Baiersbronn 2 St . ; über

Kniebis - “
Tei

St . ; über Knie

bis⸗Lamm , bad . Wei ibachthal nach

Bad Rippoldsau ohhütte und Holz
wald nach Bad Ri ldsau 2 St., Z. X. n bisher auf dem

ganzen Höhenweg . anzutreffen ,
in denen der Wanderer Unterkunft und Verpflegung fand , ſo kommt

nunmehr eine Strecke von 34 / Kilometern , auf der weder ein Wirts

haus , noch überhaupt ein He aus anzutr effen iſt . Es iſt alſo die Wander

ung jedenfalls ſo einzuri ß man auf Kniebis - Alexanderſchanze
oder Kniebis - LLamm übernachtet und am andern Tage ſeine Ver —

iſt des

halb an die betr . Wirte die Weiſung ergangen , die Turiſten vor

pflegung ſelbſt mitnimmt . Von der Höhenwegkommiſſion

Begehung des Höh aufmerkſam zu

Höhenweg etwa

enwegs

machen . Von der Alexande

10 Minuten der Poſtſtraße dann dem bemoos

ten Waldweg an ſchen Waldgrenze hin

916,4 m) , Hildaüber Gras in 1 415 ö

hütte , l. ab in 10 hübſcher Blick auf den

Kniebis . ( Abzw . öſtl . über die Teufelskanzel und Holzwald nach
Bad Rippoldsau 1¼ St . , Z. M. IX ; weſtl . über den Waſſerfall

nach Bad Griesbach 1 / St. ) Der , Höhenweg fühnt weiter

über den ungemein ausſichtsreichen Höhenkamm ( Ausblick auf

Straßburger Münſter ) in ? / St . zur Lettſtädter H öhe ( 955,7 m)

und weiter hoch über dem Glaswaldſee hin (Ausfſichtspunkt 2 Min .

l. ab vom Höhenweg , Beſuch ſehr zu empfehlen ) in 20 Min . zur
Seeebene ( 943,2 m) . ( Abzw . über Glaswaldſee , Grüne Sitzbank

und Holzwald nach Bad Rippoldsau 2 St . Z. M. VIII ; über

öbank und Badwald nach Rippoldsau
1¼ St . , Z. M. VII ; über Glaswaldſee und Glaswald nach Vor

Glaswaldſee , Grüne Sitzb



Seebach 1 / St . , JZ. M. VI . ) Dann ziemlich ſteil abw . in ½ St .

zum Freiersberg ( 751,5 m) , Hütte . ( Abzw. öſtl . durchs Wild

ſchapbachthal nach Schapbach ( Ochſen und Dorf ) 15 / St . , Z. M. V;

in weſtl . Richtung durch Freiersbachthal nach Petersthal 1 St . )

Vom Freiersberg Aufſtieg am großen Hundskopf hin in 1 St .

zur Littwegerhöhe ( 842,8 m) , Hütte . ( Abzw . über Rankach
und Walke nach Wolfach 3 St . , Z. M. IV ; über St . Urſula ,

Löcherbergwaſen , Mooskopf , Brandeck nach Offenburg 7¼ St . )

Von hier ſchöne Waldwanderung an der Schnurrhaſpel hin . Dann

ausſichtsreiche Wanderung in 1 St . zur Hark ( 701,6 m, 10 Min .

r . ab vom Weg ein Bauernhof ) und in weiteren 10 Min . zur
Ladſtett ( 737,8 m) . ( Abzw . durch das Thal des Gelbachs nach

Oberwolfach 15/ͤ St . und Wolfach 2 / St . , Z. M. III . ) Dann

in mäßiger Steigung in 5 / St . zum Kreuzſattel ( 739,6 m)

( Abzw . über Bettelfrau und Nill nach Haslach 5 St . )

Vom Kreuzſattel zunächſt am Oſthange des Reiherskopfs
hin in ) St . zum Hirzwaſen ( 736,8 m) , dann ungemein aus —

ſichtsreiche Wanderung über den Burzbühl ( 706,8 m) in / St .

zum Ebenacker ( 622,2 m) . ( Abzw . über Frohnbach nach Ober

wolfach /2 St . und Wolfach 1 St . , 2 . M. II . ) Weiter ſtändig
mit prächtiger Ausſicht in 20 Min . zum Kreuzbühl 685,3 m.

Hier l. ab vom Höhenweg Abſtecher 10 Min . zum Hohen

lochen ( 691 m) , hervorragend ſchönem Ausſichtspunkt , ( Abzw . über

Happach nach Wolfach 5 / St . , Z. M. J , wieder zurück und dann

ziemlich ſteil abw . in den Oſterbachſattel und von hier r . ab hinab

zum Käppelehof und durch das Thal des Oſterbachs an prächtigen ,
alten Schwarzwaldhäuſern vorüber nach Einbach - Vorderthal , das

man in 1 St . vom Hohenlochen aus erreicht . In 20 Min . ge —
langt man ſodann auf der Thalſtraße nach Hau ſach ( 241 m) ( Bahn⸗

hofhotel empfehlenswert ; Hirſch , Engel ) . Beſuchenswert die Schloß —
ruine , deren Turm beſteigbar . Schlüſſel in den Gaſthöfen zu
haben . Von Hauſach führt der Höhenweg am Bahnhof vorüber
in der Richtung gegen Gutach , bezw . Wolfach . Kurz nach der

Abzweigung des Wegs nach Wolfach beim Weiler am Turm führt
der Weger . ab über die Bahn über Feld und Wald empor in
1½ St . zum Farrenkopf ( 790,5 my, auch Rigi des Schwarz —
walds genannt wegen ſeiner hervorragend ſchönen Rundſicht ; be⸗
ſonders ſchön zeigt ſich im Weſten Hoh - Geroldseck . Den Gipfel



krönt die Haſemannshütte , nach dem berühmten Kunſtmaler Haſe
mann benannt . ( Abzw. über den Michelsberg nach Gutach 1/ St . )

Vom Farrenkopf über den Goldenbühl ausſichtsreiche Wan —

derung in 1 St . zur Büchereck ( 852,9 m) . ( Abzw . über Stein —

grün nach Hornberg 2¼ St . ) Nun auf der prächtigen Straße ,
die vom Gutachthal bezw . Kinzigthal ins Elzthal führt , in 20 Min .

zum Landwaſſereck ( 630,9 m, in einem Bauernhauſe dicht an der

Straße iſt Flaſchenbier zu haben ) . ( Abzw . über Heidburg , Biereck ,

Höhenhäuſer nach Lahr 7 St . , und über Heidburg , Biereck , Höhen —
häuſer , Hühnerſedel , Ottoſchwanden nach Emmendingen 7 / St . )
Dann in ziemlicher Steigung in St . zur Prechthaler —

ſchanze , auch Hirſchlachſchanze genannt ( 838 m) , mit umfaſſender

Rundſicht . Etwas abw . dann ſchöne Waldwanderung am Spitz —
felſen mit dem Huber - Denkmal und Fährlefelſen ( ſchöne Fels —

partien ) vorüber zum Hirſchbrunnen und zum Karlſtein ( 915 m) ,
1¼ St . von der Prechthalerſchanze . ( Abzw . über den Ziegelkopf
nach Hornberg 1 / St . ) Nun ausſichtsreiche Wanderung über die

Höhe hin in St . nach Rensberg ( 929,2 m, Gaſthaus zum

Karlſtein . ) ( Abzw . über Laubeck 980,6 ni ] , Holzeck [ 992,2 m] und

Vogeleck 976,2 m] nach Triberg 1½ St . , Z. M. I . ) Dann etwas

aufw . in /2 St . bis Schonach Oberthal . ( Abzw . über Schonach
nach Triberg 1¼ St . , Z. M. II . ) Hier folgt der Höhenweg er.

ab der Straße ins Prechthal etwa 10 Min . bis zum Gumelen —

hof ( 985 m) , wo der Weg links abbiegt und über die Höhe hin
in / St . zum Vord . Bärt ( 976 m) , Gaſthaus zur Wilhelmshöhe ,
führt . ( Abzw . öſtl . über Schonach nach Triberg 1 / St . , Z. M. III ,
weſtl . über Elzhof zum Rohrhardsberg 1 St . und weiter über

Yach nach Elzach 3 St . Z. M. III . ) Folgt ausſichtsreiche Wan —

derung in 20 Min . zum Wolfbauerhof 990 m. ( Abzw . über

Schonach nach Triberg 1 / St . , 2 . M. IV . ) Diejenigen , die in

Schonach ihre Tagesleiſtung beſchließen wollen , folgen von Schonach
Oberthal , wo der Höhenweg zum Gumelen abbiegt , der Zugangs —
markirung IU nach Schonach . Den andern Tag iſt es nicht nötig ,
den gleichen Weg zurück zu machen , ſondern man folgt der Zu —

gangsmarkirung IV , worauf man beim Wolfbauerhof wiederum

den Höhenweg trifft .
Vom Wolfbauerhof ausſichtsreiche Wanderung in 1 St . zur

Weißenbacherhöhe ( 1016m ) . ( Abzw . über Weißenbach Schulhau



nach Triberg 1 / St . Z. M. V. ) In weiteren 10 Min . zum

Brücklirain ( 997,5 m) . ( Abzw . nach Schönwald
5/ St . Z. M. VI . )

Nun aufw . in St . zur Martſinskapelle ( 1111,2 m) Wirtſchaft
im nahen Forſthaus , auch Gelegenheit zum Übernachten . ( Abzw .

durch den Katzenſteig nach Furtwangen 15 / St . ; über Rohrhards

berg , Tafelbühl und Hörnleberg nach Stat . Bleibach 5 St

Weiter in ? / St . auf das Brenfld ( 1150 m) , Juliushütte . Einer der

prächtigſten Ausſichtspunkte des Schwarzwalds . Schön iſt der

Blick auf den Kandel und in die tief eingeſchnittenen Thäler . Be

ſonders großartig zeigen ſich in ſüdlicher Richtung der Feldberg ,

Blauen , Belchen , Schauinsland und die Schweizer Alpen . Vom

Brend führt der Höhenweg in ſüdl . Richtung ſtändig mit

prächtigen Ausſicht hinab in 25 Min . zur Altſen Eck ( 1070 m) ( Abzw .

nach Gütenbach 1 / St . ) und in einer weiteren /2 St . zum em

pfehlenswerten Gaſthaus zum Raben ( 1045 m) . ( Ab 315 auf der

alten Kilpenſtraße nach Furtwangen ? / St . ) Von hier ſodann über

den Staatsberg ( 1062 m) in / St . nach der Neuen Eck ( 985 m) ,

Gaſthaus zur Stadt Freiburg empfehlenswert . ( Abzw . weſtl . nach

Gütenbach / St . Z. M. I , öſtl . nach Furtwangen / St . )

Nun von Neu⸗Eck 15 Min . auf der Straße nach Neukirch ,
dann l. ab , aufw . und kurze Zeit ebene Wanderung , dann

abw . ins Thal der Hinter - Breg , zur Hausebene und jenſeits des

Thals wiederum aufw . zum Oberen Heubach . 1 St . von Neueck

vereinigt ſich der Höhenweg in einer Höhe von 1060 m ümit dem

viel begangenen direkten Weg Furtwangen —Kalteherberge , der

einen Teil des geplanten zweiten Höhenwegs Pforzheim - Waldshut

bildet . Der erſte Haupthöhenweg geht hier mit letzterem gemein

ſchaftlich /2 St . über das Hohle Bildſtöckle zur Kaltenheſrberge

( 1029,9 m) , ſehr einfache Wirtſchaft , zum Uebernachten nich , geeignet .
2 Min . hinter der Wirtſchaft r . ab vom geplanten zweiten Höhen

weg und von der Straße , die nach Waldau führt , in / ' St . zum

Lachenhäuschen ( 1076,9 m) . Präch
iger

Blick in das ſteil ab

ſtürzende Wildgutachthal . Darüber das Brend . Es iſt aber irrig

in vielen Führern Alpenausſicht angeführt , ſolche kann man nur

dann genießen , wenn man etwa 5 Min . l. ab durch den Wald

dem Wegweiſer Waldau folgt , ſbeim Waldaustritt ſteht man direkt

über Waldau und hat nun einen ſchönen Blick auf die Alpen . Vom

Lachenhäuschen noch kurze Zeit am Waldrand hin , dann ausſichts
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reiche Wanderung auf der Hochſtraße in ?“« St . über den Schweizer —
hof zum Hohle Graben ( 1032 m) , mit intereſſanten , alten Ver —

ſch 33 von denen man einen herrlichen Blick auf St . Märgen ,

Peter , den Kandel hat und den ganzen Höhenzug Kandel ,

25 Roßkopf überblicken kann .

Das herrliche Bild bleibt dem Turiſten zur Seite , bis nach
20 Min . der Turner ( 1035,5 m) erreicht wird . Luftkur - Gaſthof ,
gut , mit freundlicher Bedienung inach echter unverfälſchter Schwarz —
wälder Art . Schöne Ausſicht . ( Abzw . über St . Märgen , Kandel

4/2 St . ] , nach Waldkirch 7 St . ; über Fahrenberg , Hohwart , Neſſel —

lachen , Frauenſteigfelſen , Himmelreich 4½ St . ; über St . Märgen ,

Peter , Flaunſer , Roßkopf nach Freiburg 8 72 St . ; daran an⸗

ſchließend durch das Joosthal nach Neuſtadt 2 / St . Da die

Sektion Neuſtadt die Strecke Neuſtadt , Stallegg , Bad Boll als An —

ſchlußweg zum zweiten Haupthöhenweg bereits markirt hat , ſo

wird , wenn auch obige Wege markirt ſein werden , eine durch —
laufende Strecke Freiburg , Turner , Neuſtadt , Bad Bolllund weiter

zur ſtrategiſchen Bahn erſtellt ſein , die beide Haupthöhenwege

ſchneidet , und ſomit die mannigfachſte Zuſammenſtellung von

Turen ermöglicht . )
Vom Turner führt der Höhenweg an der Kapelle l. vorüber in

mäßiger Steigung in 1/2 St . zur Weißtannenhöhe ( 1192,2 m) ,

Alpenfernſichtl , von hier auf ſchmalem Waldpfade in direkt öſt —

licher Richtung am Waldſaume hin , hinab zu einer breiten Wald —

ſtraße und folgt derſelben r . hin , faft eben durch den Wald ( beim

Waldaustritt entzückender Niederblick auf den Titiſee und ins

Höllenthal ) , überſchreitet den Feldweg , der durch die Spriegelsbach

heraufkommt und zur Heiligenbrunnkapelle ( 1025 m, Wirtſchaft
2 Min . ) führt und geht auf neu erſtelltem Pfad durch den Wald

des Fürſatzhofbauer und dann auf gleichfalls neu erſtelltem Fuß —

weg über die Halde ſteil abw . am Geigershof vorüber zur Höllen

thalſtraße , die 1 / St . von Weißtannenhöhe aus beim alten Bären

erreicht wird und auf derſelben l. hin 15 Min . zum Titiſee

849,6 m ( Hotel Titiſee von Faller - Eigler , feines Haus in ſchöner

ruhiger Lage dicht am See ; Schwarzwaldhotel gleichfalls ſchön
am See gelegen , in beiden Gelegenheit zu Seebädern wie zur

Kahnfahrt ; dem Bahnhof gegenüber Hotel Bären , gleichfalls gut

geführtes Haus und empfehlenswert ) . Der Höhenweg führt am



Schwarzwaldhotel und Hotel Titiſee l. vorüber , folgt der Straße

nach Lenzkirch bis zu deren großer Kehre , hier gerade aus der

ebenen Waldſtraße , die ſpäter in einen Fußweg übergeht , hoch

über dem Titiſee hin , mit teilweiſe ſchönen Niederblicken , in 1ù St .

zum Adler in Bärenthal ( 970,9 m) , einfach aber gute Wirtſchaft ,

auch zum Uebernachten . Von hier auf der prächtigen fürſtl .

fürſtenb . Feldbergſtraße in bequemer Steigung in 1 / St . zum

Feldberg - Gaſthof ( 1278,8 m) . Vortrefflich geführtes Haus von

Mayer , mäßige Preiſe . Dem gleichen Beſitzer gehörig und in

gleicher Weiſe geführt das Gaſthaus zum Feldbergturm (ſ. unten )

und etwas beſcheidener das Gaſthaus zur Jägermatte , 10 Min . vom

Feldberg - Gaſthof . Vom Feldberg teilt ſich der Höhenweg in 2

gleichwertige und gleichmarkirte Höhenzüge , der eine zieht an der

Weſtſeite des Wieſenthals , der andere an der Oſtſeite desſelben

nach Baſel . Wir folgen zunächſt dem weſtl . Höhenzug und ſteigen
den bequemen „ Kapfererweg “ in / St . empor zum Seebuck

( 1437,1 m) . Auf demſelben befindet ſich weithin ſichtbar das wuchtige ,

aus rauhen Findlingen aufgebaute Bismarckdenkmal . Von der

Bank vor dem Denkmal ſchöner Niederblick auf den etwa 300 mtiefer

liegenden Feldſee , auf den Titiſee und die ihn umgebenden Berge und

weiter bis zu den iſolirten Baſaltkegeln des Hegaues . Etwas abwärts

und dann wieder empor führt der Weg in einer weiteren / St . zum

Luiſenturm ( Eintritt 20 Pfg. ) auf dem Feldberg ( 1494,7 m) , höchſte

Erhebung des Schwarzwalds und zweithöchſte Erhebung ( die

höchſte iſt die Schneekoppe im Rieſengebirge ) ſämtlicher deutſcher

Mittelgebirge . Großartige Fernſicht . Panorama im Hotel zu

haben . L. vom Turm befindet ſich die Hütte des Turmwächters ,

bei dem Andenken zu haben ſind , r . gleichfalls dicht beim Turm

befindet ſich das 1900 erbaute maſſive Turmhotel (ſ . oben ) das

allen denen zum Uebernachten empfohlen wird , die den Sonnen —

aufgang beobachten wollen . Es ſoll in dem Hotel ſogar Zimmer

geben , in denen man das Naturſchauſpiel vom Bett aus genießen

kann . ( Abzw . vom Feldberggaſthof : Ueber Zweiſeenblick [4 km ]

Farnwitte ( 5,5 km] , Aeulemerkreuz [(9 km] , Tierlache [ 15 kmj ,

nach St . Blaſien [ 21 km ] , 4½ St . Z. M. I ; über Farnwitte

4,5 kin ] Lachenrütte 6 kKm] , Aha 9,5 kml , nach Schluchſee [ 13,5 km] ,
3 St . , Z. M. II ; über Feldſee , Rufenhütte , Fürſatz nach Poſthalde

3 St . ; über Felſenweg , Rinken , Lochrütte , Hanſelehof , Hirſchſprung



4½ St . ; Zeiger , Silberberg , Todtnau 3 St . Vom Feldbergturm
über Rinken , Spähneplatz , Hinterwaldkopf , Roteck , Sonneck nach

Himmelreich 5 St . , Hüttenwaſen , Todte - Mann , Oberried , Kirch —

zarten 5 St . ; Todtnauerhütte , Bergerhöhe , Todtnauberg [ 2 St . ] ,
Todtnau 3 St . )

Vom Feldbergturm zieht der Höhenweg ſſteil abw . ſin /

St . zur Todtnauerhütte ( 1321 m) einfache Wirtſchaft . Von

hier über die ausſichtsreiche Höhe des Stübenwaſens ( 1388 m,

Pfähle mit dem Markirungszeichen geleiten den Wanderer über

den kahlen Höhenrücken ) und dann auf gutem Waldpfad in 2 St .

zum Notſchrei ( 1120,7 m) , Kurhotel Waldheim empfohlen in

prächtiger Lage auf dem höchſten Punkt der Poſtſtraße , die von

Todtnau nach Kirchzarten führt . ( Abzw . über den Radſchert nach

Todtnauberg 1 / St . und nach Todtnau 2¾ St . ; über Halde
1 / St . ] , Schauinsland ( 1 / St . ] nach Freiburg 4½ St . ) Vom

Notſchrei führt der Höhenweg im Langenbachthälchen aufw . in

½ St . zum Münſterweg , d. i. dem vielbegangenen Weg von der

Halde zur Wiedenereck und folgt dieſem nunmehr über den

Trubelsmattkopf und an dem gausſichtsreichen Hörnle vorüber

zur Wiedenereck ( 1036,7 m) 1¾ St . vom Notſchrei , dem höchſten
Punkt der Straße , die vom Münſterthal d. h. von Staufen über

Spielweg ins Wieſenthal nach Utzenfeld zieht . Dicht an der

Straße das 1900 erbaute Luftkurhotel , empfehlenswert . ( Abzw .
über den Knöpfelsbrunn nach Todtnau 3 St . ) Weiter führt der

Weg an der Weſtſeite des Heidſteins hin , oft prächtige Ausblicke

bietend in 1 St . zur Krinne ( 1119,5 m) und von hier ſteil aufw . am

Rübgartenkopf hin in 1 St . zur Belchenſpitze ( 1415 w) . Gleich⸗
falls eine der höchſten Erhebungen des Schwarzwalds , deſſen präch —
tige Ausſicht vielfach der des Feldbergs vorgezogen wird . Beim

Signal befindet ſich eine trefflich ausgeführte Orientirungstafel ,
10 Min . unterhalb der Spitze befindet ſich der Belchengaſthof
von Stiefvater , gut geführtes , empfehlenswertes , maſſiverbautes

Haus . ( Abzw . über Untermulden , Holzinshaus nach Schönau
i. W. 2¼ St . ; über Langeck nach Neumühle und Staufen 3 St . ;
über Neuenweg , Hoheneck , Zellerblauen nach Zell i. W. 3½¼ St . )

Vom Gaſthof führt der Höhenweg an der Südſeite des Belchens ;
hin zum Hochkelchſattel ( 1240,3 m) , ſodann l. am Hochkelch
entlang ſteil abw . durch den Wald , über den Stuhlskopf in 112



St zumſ Haldenhof ( 831 wm) , Wirtſchaft . ( Abzw . über Kälbele —

ſcheuer und Behaghelfels nach Bad Sulzburg 2 St . und Stadt

Sulzburg 3 St . ) Dann Aufſtieg zum Sattel gen . Kreuzweg ( auch

Siernitzſattel ) unterhalb der Siernitz , hier l. ab prächtige Wander

ung hoch über dem Klemmbachthal hin , oft durch oben dicht ge —

ſchloſſene Adante über Spähn eplhatz ( 1051,6 m) , Stühle

1046,9 m) , in 2 St. zum Bergſattel des ( 925 m) . ( Von

hier Abſtecher l. ab auf der Straße in ¼ St . zur

Lungenheilanſtalt Friedrichsheim , hoch über Marzell gelegen . )

Dann über den Stockberg in 1 St . zum Bllaauen ( 1166 m) . Vom

eiſernen Ausſichtsturm hübſche Rundſicht uud ausgedehnte Alpen

fernſicht . Schön iſt auch am Abend der Niederblick auf das

Lichtmeer von Baſel . 2 Min . vom Turm der Blauengaſthof
von Stehlin , gutgeführtes Haus , vielbeſuchter Luftkurort . ( Abzw .

über den Altemannfelſen nach Badenweiler 2 St . ) Vom Gaſt —

hof aus geht man wieder den gleichen Weg einige Minuten

zurück , biegt dann r . ab und ſteigt auf gutem Waldweg hinab

in / St . zum Herenßsl
atz ( 845,4 m) , Schutzhütte . Von da aus —

ſichtsreicher Weg teils durch Wald , teils über freie Halde in ? ) St .

zur Wegkreuzung 8 halb Vogelbach ( 665,1 m) . ( Der Ort ſelbſt

liegt 5 Min . öſtlich von hier . Schlüſſel zum Turm auf der Sauſen

burg im Hauſe r. am Weg ) . Dann müößige Steigung in !

zur Ruine Sau ſenburg ( 669 m) . Vom Turm ſchöne Rund —

ſicht . Nun hübſche Waldwanderung hinab ins Kanderthal und

nach Kandern ( 346 m) 1 St . von Sauſenburg , Krone , Blume ,

Ochſen . Induſtriereiches Städtchen in geſchützter Lage . Station

der Lokalbahn Kandern - Haltingen , ſehenswert die Wolfsſchlucht

/ St . ſüdl . und die Thonwarenfabriken , in denen die berühmten

Töpfereien nach Profeſſor Läuger hergeſtellt werden . Spezialität
Kanderer Bretzele . Von Kandern folgt der Höhenweg der in

mäßiger Steigung emporziehenden ſchönen Straße nach Steinen

bis ( 1 St . ) zum Bergſattel der Scheideck ( 543,1 m) . Denkmal

des 1848 hier gefallenen Generals von Gagern . Hier geht der

Höhenweg r . ab und führt auf einem bei naſſem Wetter etwas

allzuweichen Holzabfuhrweg an dem Munzenberg hin in 1 St .

zum Siegenbachhäusle . Von da auf der ſchönen Hohenſtraße
( alte Römerſtraße ) 1 / St . durch den prächtigen wohlgepflegten

Röttler Wald mit ſeinem Reichtum an Holzarten . Nachſetwa

4 St .
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1½ St . zeigt ein Wegweiſer l. ab zum Röttler Schloß ( 417 m) .
Man verſäume dieſen Abſtecher , 5 Min . vom Höhenweg nicht ,
da die Ruine nicht nur wegen ihrer ſchönen Ausſicht beſuchens —
wert , ( Schlüſſel zum Turm beim Waldhüter 5 Min . unterhalb
des Turms ) , ſondern der Ruine ſelbſt wegen , die zu den bedeu —
tendſten des badiſchen Landes zählt . Wieder zum Höhenweg
zurück und noch / St . auf der Hochſtraße durch den Röttlerwald .
Alsdann beim Austritt aus dem Wald großartige Fernſicht , die
den Turiſten nun auf ſeiner ganzen Weiterwanderung begleitet .
Der Höhenweg führt zunächſt in 5 Min . zum Bergſattel der
Lucke ( 370 m) , höchſtem Punkt der Straße , die von Lörrach über

Thumringen nach Binzen führt , dann auf Feldwegen , auf denen
die Markirung beſonders ſchwierig war , zum Käferholz und am
Rand desſelben auch teilweiſe durch den Wald ſelbſt hoch über

Lörrach hin in St . von der Lucke nach Obertüllin gen ( 409,6 m) ,
einem hervorragenden von Baſel aus vielbeſuchten Ausſichts —
punkt . Die ſchönſte Ausſicht von der Terraſſe des Gaſthauſes

Zur ſchönen Ausſicht “. Der Weg ſenkt ſich alsdann durch
die Weinberge in / St . hinab nach dem badiſchen Ort Weil
( 282,8 m) und führt von da zunächſt über das Feld und dann
durch den Wald ( ſog . Erlen ) in 1 St . nach Baſel an den
badiſchen Bahnhof ( 256 m) , mit vorzüglicher Bahnhofreſtauration .
Baſel iſt der Hauptort des Kant . Baſel Stadt , in ſchöner Lage an beiden
Seiten des Rheins und zum Aufenthalt zu empfehlen . An
Gaſthöfen ſeien hauptſächlich die am badiſchen Bahnhof für den

Schwarzwaldturiſten empfohlen und zwar : Basler Hof , Hotel
Schrieder , Hotel Krafft .

Der öſtliche Teil des Höhenweg führt vom Feldberggaſthof
der Fahrſtraße nach zum Zeiger ( 1230,5 m) ; in der Nähe , 5 Min .
auf dem Weg nach Todtnau , die ſchön gefaßte Wieſenquelle .
Dann ſteil empor über die Grafenmatt ( 1355,1 m) in 1½ St .
zum Herzogenhorn ( 1417 m) , Schutzhütte geplant . Alpen —
ausſicht , ſchöner Niederblick ins Bernauerthal . ( Abzw . über Glocken —
führe , Spießhorn , Neumannshütte , Hohfelſen zur Bernauerſtraße
3½ St . und nach St . Blaſien 5½ St . ) Nun ſcharf abw . über
Bernauereck ( 1127,1 m) . ( Abzw . nach Bernau - Hof St . , Bernau⸗
Dorf / St . , Bernau - Riggenbach 1 St . ) In 1¼ St . zum Berg⸗
ſattel der Wacht ( 975 my) , höchſtem Punkt der Straße , die von



St . Blaſien durch das Bernauer Hochthal nach Präg , Geſchwend ,

Todtnau und Schönau d. i. ins Wieſenthal führt . Dann wiederum

ſteil empor in 1 St . zum Blösling ( 1314,4 m) , gleichfalls hervor

ragend ſchönem Ausſichtspunkt . Schutzhütte ebenfalls geplant .
Ueber den Höhekamm und dann l. hinab zum Sattel Prägereck

( 1103,4 m) und dann auf neu erſtelltem Fußpfade an der Weſtſeite
des Hohen Zinken hin zum Leder - Tſchobenſtein ( 1214 m) und

von da weiter in 2 St . vom Blösling zum Hochkopf ( 1265,4 m) ,

Schutzhütte , Alpenfernſicht . Vom Hochkopf geht man wiederum

den gleichen Weg etwa 10 Min zurück , dann ſenkt ſich der Höhenweg
hinab zum Weißenbachſattel ( 1080,8 m) , St . , einfache Wirt

ſchaft , für den Notfall auch zum Uebernachten . ( Abzw . über Todt

moosweg nach Vorder - Todtmoos / St . ; über Herrenſchwand ,
Tiergrüble nach Schönau i. W. 3¼ St . ) Nun über das Katzen —

moos , abgeſehen von dem erſten ſteilen Anſtieg , ſchöne Wald —

wanderung in 5 / St . zum St . Antoniſattel ( 1053,6 m) ; nahe
dabei Schutzhütte mit Brunnen . Höchſter Punkt der Straße , die

vom Wehrathal , von Todtmoos durch das Angenbachthal über Häg

nach Mambach ins Wieſenthal führt . Vom St . Antoniſattel in

5 Min . zu der St . Antonihütte und hier auf breiter Waldſtraße
in St . zum Altenſteinereck ( 1060 m) . Kurz vor dem Alten

ſteinereck hört die Straße auf und muß man ein Stück ohne Weg

durch den Wald machen . Dann wieder auf breiterem Holzabfuhr
weg am Altſteinerkreuz ( 1064,4 m) vorüber an der Weſtſeite des

Dietenſchwanderkopfs hin . Dann l. der Straße gegen Gersbach

folgend , bis r . wiederum ein Fußpfad zur Höhe abzweigt . Der —

ſelbe führt über das Rohrenmoos , ſenkt ſich dann hinab zu einem

Waldweg und auf dieſem hoch über Gersbach hin zum Bergſattel

zwiſchen Rohrenkopf und Hörnle , Schwellen genannt ( 1003 m,

2 St . vom Altenſteinereck ) . War ſchon das letzte /ꝛſtündige Wegſtück

ungemein ausſichtsreich , ſo wird am Hörnle ( 1028,8 m) , ( 10 Min .

vom Schwellen ) einer der ſchönſten Ausſichtspunkte der öſtlichen

Höhentur erreicht . Schön iſt der Blick ins Wehra - und Wieſen —

thal , auf die Vorſchweiz und auf die Alpenkette , ganz beſonders

ſchön treten aber Feldberg , Belchen und Blauen hervor , es zeigt

ſich hier der Belchen in ſeiner ganzen Stattlichkeit . Vom

Hörnle führt der Höhenweg zunächſt über freie Halde , dann am

Waldſaum hinab zur neuen Gersbacherſtraße , verläßt dieſelbe aber
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alsbald wieder und führt r . ab durch den Wald und dann am
Gleichen hin aufw . in 1¾ St . zur Hohen Möhr ( 985 m) ; Aus⸗
ſichtsturm , der eine dem Hörnle ähnliche umfaſſende Rund - und
Alpenfernſicht gewährt . ( Abzw . nach Zell i. W. 1½ St . ) Nun
ſcharf bergab in /Stunde zum Kurhaus Schweigmatt ( 750,3 m)
wol einem der prächtigſt gelegenen Luftkurorte des Schwarzwalds ,
mit vorzüglicher Verpflegung . Von der Terraſſe vor dem Hauſe um
faſſende Fernſicht ins Wehra - , Wieſen - und Rheinthal und auf die
Alpen . Der Höhenweg geht von Schweigmatt am Steinegghof
vorüber durch den Wald hinab zum Sattelhof und von da in
/ St . nach Kürnberg ( 531,7 m) . ( Abzw. nach Schopfheim 1 St . )
Nunmehr abwechslungsreiche Wanderung zumeiſt durch Wald und
zunächſt die Straße Wehr- Eichen , dann die von Doſſenbach nach
Schopfheim ziehende kreuzend in 3½ St . zum Hoh Flum ( 537 m) ,
Ausſichtsturm , ſchöne Fernſicht . ( Abzw. über Wiechs nach Schopf —
heim / St . ) Von da wiederum zumeiſt durch Wald in 1 St . nach
Adelhauſen ( 451 m) ; Adler empfehlenswert . “ Auf der Landſtraße
gegen Lörrach hin bis Ottwangen / St . , hier l. ab ſchöner Wald —
pfad über die 7 Bannſteine ( 512 m) zur Rheinfelder Landſtraße
und auf dieſer am Waidhof ( Erfriſchungen ) vorüber zum Inzlinger —
kreuz 1¾ St . von Adelhauſen . Hier zweigt der Höhenweg von
der Straße nach Inzlingen l . ab und ſteigt zunächſt am Waldſaum
hoch über Inzlingen , dann über die Felder empor in St . zu
dem Ausſichtspunkt Mittelſtuden ( 505,8 m) . ( Der Ausſichtspunkt
ſelbſt liegt 5 Min . öſtl . vom Höhenweg . ) Kurze Zeit über das
Feld abw . , dann ſchöne Waldwanderung in 1 St . zur Chriſchona
623,3 m) . Von der Terraſſe vor der Kirche prachtvolle Ausſicht . Er —

ziehungsanſtalt für Miſſionare , intereſſante Druckerei , in welcher die
Bibel in allen erdenkbaren Sprachen gedruckt wird . In der Anſtalt
ſind Thee und Kaffee zu haben , aber keine geiſtigen Getränke .
Der Höhenweg ſenkt ſich von der Chriſchona in 20 Min . hinab
zu dem ſchweizeriſchen Ort Bettingen , führt durch denſelben hin —
durch und jenſeits wiederum am Waldesſaum empor . ( Hübſcher
Rückblick auf , Lörrach . ) Auf ſchönem Waldpfad die Schweizergrenze
wiederum überſchreitend in 1St . zum Hornfels ( 377,5 m) , einem

hervorragend ſchönen Ausſichtspunkt . Senkrecht hinab vom ſteil⸗
abfallenden Felſen blickt man in den hier ſchon gewaltigen Rhein⸗
ſtrom , r . breitet ſich auf beiden Seiten des Rheins das Häuſer⸗
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meer der Stadt Baſel aus , l. blickt man über Grenzach hinweg
ins Rheinthal bis gegen Säckingen , direkt vor dem Beſchauer
liegt die grünende Vorſchweiz und darüber ragen die gewaltigen

Schneehäupter der Alpenkette . Wer hier an einem klaren ausſichts —
reichen Tage nach zurückgelegter , genußreicher Wanderung auf

dieſem ſüdlichſten Ausläufer des Schwarzwalds ſteht , wird an —

geſichts des herrlichen Bilds auch begeiſtert mit dem Dichter
rufen : „ O Schwarzwald , o Heimat , wie biſt Du ſo ſchön ! “ Durch
die Weinberge führt der Weg in / St . hinab zum Grenzacherhorn
( Waldhorn auch zum Uebernachten geeignet ) und eine ſchöne
Wanderung auf ſchattiger Allee dem Rhein entlang in 1 St .

zum badiſchen Bahnhof in Baſel , beſchließt in würdiger Weiſe
die ganze Höhenwanderung .
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